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arten 48 Stunden wöchentlich. Ferien werden in den Baumwoll-
Spinnereien bis zu sechs Tagen, in der Bandfabrikation bis zu
12 lagen jährlich gewährt. Die hier aufgeführten Durchschnitts-
Stundenlöhne dürften durchwegs eher den Minimallöhnen ent-
sprechen.

Betriebseinschränkung. Das Sekretariat der schweizerischen
Schuhindustriellen teilt mit, daß die dieser Tage gemeldeten Be-
triebseinschränkungen der C. F. Bally A.-G. in Schönenwerd
in der Tat bereits in der gesamten Industrie zur Notwendigkeit
werden. Der Vorstand des Vereins der Schuhindustriellen hat
denn auch in seiner Sitzung vom 4. Oktober dahingehende Be-
Schlüsse gefaßt.

Betriebseinschränkungen. Nach dem ,,Solothurner Tagblatt"
macht sich die Krise in der solothurnischen Industrie
allgemach nicht nur in der dortigen Uhrenbranche, sondern auch
in einer Reihe anderer Fabrikationszweige sehr unangenehm
fühlbar. So mußte die Kammgarnspinnerei Deren-
dingen ihren Betrieb schon vor etwa zehn lagen um 30
Prozent ihrer ordentlichen Beschäftigung reduzieren. Zu der
gleichen Maßnahme sah sich in den jüngsten Tagen die B a u m-
Wollspinnerei Emmen Ii of in Derendingen genötigt. Die
Ursache liegt in einem fast vollständigen Stillstand des Geschäf-
tes; der Absatz hat seit dem Juni beständig abgenommen und
ist zurzeit fast gänzlich ausgeschaltet. Die Verschärfung der
Lage des Arbeitsmarktes dürfte vermutlich auch noch auf andere
Industrien übergreifen.

Belgien. Die Krisis in der belgischen LeinenindustHe ver-
schärft sich; die Inhaber der Baumwollspinnereien beschlossen
die Beschränkung des Betriebes auf 5 Tage in der Woche, die
großen Fabriken der Leinenindustrie arbeiten nur 36 Stunden
wöchentlich.

Aus der französischen Textilindustrie. Nach einer Havas-
Meldung befindet sich die Textilindustrie in R o u b a i X' in einer
schweren Krise. In mehreren bedeutenden Fabriken arbeitet man
nur drei oder vier Tage wöchentlich. Es sei keine Aussicht auf
eine Besserung der Lage. In den letzten zwei Monaten sind die
Aufträge um 40 Prozent zurückgegangen.

Depression in Roubaix-Tourcoing. In einer schwierigen Si-
tuation befindet sich momentan der Markt von Roubaix-Tourcoing.
Nach dem bedeutenden Aufschwung, der dort kurz nach dem
Waffenstillstand einsetzte, ist jetzt eine starke Depression ge-
folgt. Die Fabriken feiern den größten Teil der Woche, und es
macht sich überall fühlbar, daß die deutsche Kundschaft, die
früher ein Drittel der^Produktion kaufte, fehlt. Die Situation, ist
umso kritischer, als man an, Anfertigung von Lagern der hohen
Rohstoffpreise wegen nicht denken kann. Dazu kommt Kapital-
mangel, denn die Banken halten mit ihrem Kredit zurück. Man
geht bereits mit dem Plan um, die Arbeitswoche auf 40 Stunden
zu beschränken. Ein diesbezüglicher Versammlungsbeschluß der
Wollindustriellen des Distrikts ist am 25. ds. in Kraft getreten.

Der Riesenstreik in England, über den jetzt so viel berichtet
wird, betrifft nicht nur die Kohlenindustrie und die von ihr ab-
hängigen Industrien, sondern greift auch auf die Textilindustrie
über. In Manchester streiken 70,000 Arbeiter der Baumwoli-
industrie. Die Baumwollspinnereien von Blackburn, die die Arbeit
zum Teil schon eingestellt haben, sind ausnahmslos von der
gänzlichen Unterbrechung der Arbeit bedrotit.
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Langnau. Durch öffentliche Urkunde vom 27. September 1920
ist mit Sitz in Langnau a. A. unter dem Namen Unterstiitzungs-
und Pensionsfonds der Spinnerei Langnau eine S t i f-
tung errichtet worden. Durch Beschhiß der Verwaltungskom-
mission kann der Sitz beliebig verlegt werden. Die Stiftung
bezweckt, Zuwendungen an das Personal der Spinnerei Langnau
zu machen, und zwar durch: aj Unterstützung der Beamten,
Angestellten und ' Arbeiter; b) Gewänrung von Alterspensionen
und c) Gewährung von Invalidenpensionen. Die Verwaltungs-
kommission kann in Uebereinstimmung mit dem Verwaltungs-
rat der Spinnerei Langnau den Fonds auch für ' andere Wohl-
fahrtszweckc zugunsten der Beamten, Angestellten und Arbeiter
der Spinnerei Langnau verwenden. — Die Verwaltungskommis-
sion besteht aus: Hans Gerber, Kaufmann, von Langnau (Bern),
Vorsitzender, und Heinrich .Stelzer, Direktor, von Unterengstrin-

gen, Protokollführer, beide in- Langnau a. A. Die Genannten
führen Einzelunterschrift. »

Liestal. Unter dem Namen Angestellten- und Ar bei-
terf ii r s o r g e f o nds der Fi r m a Handschin fit R o n u s
besteht mit Sitz in I.iestal eine. S t i f.t u n g, deren Erträgnisse'
zur Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Firma Hand-
schin & Ronus dienen sollen. Als besondere Fälle werden im
Stiftungsstatut erwähnt: hohes Alter, dauernde Dienst- und Ar-
beitsunfähigkeit, Todesfälle mit Hinterlassung von Witwen und
ehelichen Kindern, allgemeine und persönliche Notfälle, Betriebs-
einschränkungen, bei welchen nicht durch staatliche Vorschriften
oder Fürsorge Hilfe geboten wird; außerdem können bei Einfüh-
rung einer eidgenössischen, obligatorischen Altersversicherung die
von der Arbeiterschaft selbst oder für deren Rechnung von der
Firma zu bezahlenden Beiträge dem Fonds entnommen werden.
Ueber die Verteilung der Unterstützungen entscheidet der Stif-
tungsrat. Die Stiftung ist am 29. Dezember 1919 errichtet wor-
den. Organe der Stiftung sind: a) ein aus drei Mitgliedern be-
stehender von der Firma Handschin fk Ronus, in Liestal, oder
deren Rechtsnachfolgern zu wählender Stiftungsrat; b) ein Ver-*
waiter, welcher vom Stiftungsrat ernannt wird und auch eine
juristische Person sein kann. Zurzeit ist ernannt: Max Seifert-
Begle, Prokurist, von Binningen, in I.iestal. Der Präsident des
Stiftungsrates und der Verwalter führen zusammen die rechts-
verbindliche Kollektivuntcrschrift für die Stiftung. Präsident ist
zurzeit Charles Handschin-Kiiderli, von Gelterkinden, Fabrikant,
in I.iestal.

Rob. Schwarzenbach & Co. Die Seidenfirma in Thalwil hat
der Gemein d e Thalwil weitere 50,000 Fr. an die Kosten
der Gemeinde für Wohnungsbauten geschenkt.

Schweiz. Gesellschaft „Pro Campagna". Vertreter eidgenös-
sischer und kantonaler Behörden, sowie der Bundesbahnen, des
schweizerischen Bauernsekretariates, der Vereinigung für Heimat-
schütz, der Vereinigung für Innenkolonis&tion und industrielle
Landwirtschaft, .der Gesellschaft Jiir Förderung des Landhaus-
baues, der schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft, des
schweizerischen landwirtschaftlichen Vereins, des Wasserwirtschafts-
Verbandes des .schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins,
des schweizerischen Baumeisterverbandes und der Kraftübertra-
gungswerke A.-G. beschlossen in Bern die Gründung einer Ge-
Seilschaft ,,Pro Campagna" für die Hebung der ä s t h e t i-
sehen und kulturellen Leoensbedingungen auf
dem l. ande und Förderung aller damit verbundenen Be-
strebungen.

<#>#><# <#> Ausstellungswesen. <0> <#> <#> <#>

Schweizer. Mustermesse in Basel. Die 5. Schweizer. Muster-
messe in Basel findet vom 16.—26. April nächsten Jahres statt,
gegenüber den früheren Messen wurde sie auf Wunsch der Aus-
steller um vier Tage verkürzt.

Eröffnung der Lyoner Herbstmesse. Am 1. jOktober wurde
die I.yoner Herbstmesse unter großem Andrang eröffnet. Der
Handelsminister Isaac-hielt die Eröffnungsrede. Fin beson-
derer Stand ist den neuesten Erfindungen auf industriellem Ge-
biet vorbehalten. Unter den 1000 Ausstellern ist das Ausland
stark vertreten, und zwar in folgender Reihenfolge: am stärksten
die Schweiz, dann Italien, Großbritannien, Belgien, Tschecho-
Slowakei, Holland, Schweden, Vereinigte Staaten, Spanien, Bra-
silien, Griechenland, China, Türkei.

Schwimmende italienische Mustermesse. Einer dem Ausstel-
lungs- und Messeamt der Deutschen Industrie vom Deutschen
Ueberseedienst zur Verfügung gestellten Mitteilung aus italieni-
scher Quelle ist folgendes zu entnehmen:'

Die von den italienischen Konsulaten in Tunis, Algier, Tanger,
Casablanca, Lissabon, Barcelona und Marseille, den Anlageplätzen
der „Trinacria" mit der schwimmenden, italienischen Mustermesse,
angestellten Erhebungen haben ergeben, daß Nachfrage- nach fol-
genden Artikeln besteht: elektrische Maschinen, Maschinen für
die Landwirtschaft, sowie das Baugewerbe, Seidenstoffe, Baum-
Wollstoffe, Toilettenartikel, sanitäre Artikel, pharmazeutische Pro-
dukte, Parfümerien, Automobile und Papierwaren. In den oben-
genannten Städten haben die zum Empfang der Messe gebildeten
Komitees für ihr Gelingen bereits wichtige Vorarbeiten geleistet.

Die in der gleichen Mitteilung genannte Teilnehmerzahl von
1000 italienischen Firmen läßt mit der geringen Größe des be-
nutzten Schiffes nicht recht in Einklang bringen.
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